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Salzhauser werden

Die UWG hatte
ihn gefragt
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Salzhausen. ,,Ich rverde zur \A/ah1

antreten, um Nachfolger von
\\rolfgang Krause zu werden."
Das sagt Jens Köster am Don-

nerstaB in der Salzhäuser DörP-

schün. Die L\VG hat zum Pres-

setermin geladen und stellt an-r

Nachminag den,rnabhängigen
Itundidaten für den Posten des

Samtgemeindebürgermeisters
vor, den sie unterstützen wili.
Der Fraktionsvorsitzende N(i-

chael Albers betont dabei, dass

Köster nicht l,titgiied der UWG

sei und das auch nicht werde'

,,Wir waren einfach auf der Su-

che nach einem Kandidaten, hin-
ter dem sich alle Parteien ver-

sammein l<önnen", erklärt der

Eyendorfer. So sei das auch bei

Wolfgang Krause ge\\iesen.

Alle Parteien mit -\usnahme
der AfD habe man im \iorfeld an-

gesprochen, doch bisher habe

nur die SPD ebenfalis die Unter-

stützung Kösters zugesagt. Es sei

daher nicht ausgeschlossen, dass

CDU, Grune oder fDP treiterc
Kandidaten aufstellen. ,,Das neh-

me ich sportlich, sagt Jens Kös-

ter, der den \\:ettkamPf nicht
scheue, schließlich :ei er passio-

nierter Hnndballer. Zulotzt trai-
nierte er bi, zum Somt:ter ei'te

Jugendmannschaft beim MTV
Eyendorf. Seinr'n l,eher-rsmittel-

punkt hat cler Salzhär-rser aber-im

Herzen der Samtgemeinde.

Volljurist und
Verwaltungserfahrung

AIs Kind des Dorfes u'ar der Voll-
jurist lediglich fur die Studien-
zeit nach Saarbrücken gezogerl

und kehrte d.irekt nach dem Re-

ferendariat auf Cen elterlichen
Hof zurück. Dort lebt Köster mit
seiner Familie in mehreren Ge-

nerationen. Auch seln mittier-
weile 91-jähriger Vater, der viele
Jahre für die CDU im Samtge-

meinderat saß, rvohnt noch dor:t.

Jens Köster sagt, dass er selbst

auch schon immer Politisch in-

teressiert gewesen sei, doch habe

er sich nie zu einer bestrmmten
Partei hingezogen gefuhlt. Viel
mehr geprägt habe ihn das eh-

tern. Die verstorbene Ji,:'.-'e: :ti
äußerst aktir- in der DLr --. r.'
sen und habe so manchem Ktrd
in Salzlraucen das Scl'r'immer.
belgebracht.

,IVir rntissen dit:
g,uten I.cutc

h.tlten""

Jens Köster
hat s:- -: - Z'er.

sollte er se.'.;.' i .','.',len

Beruflich ist cier zu'eifache Va-

ter seit 15 Jahren beii'a Jobcen-

ter Winsen im Öffentlichen
Dienst angestellt. Ein \rorteil im
Hinblick auf das Amt, das der
Salzhäuser anstrebt. ,,Ich muss

nicht kündigen, sondern kann
rnein Arbeitsverhältnis ruhen

lassen, sollte ich ins Rathaus

ivechseln." Für die Belange ande-

rer setze er sich auch als Arbeit-
nehmer ein. ,,Ich bin im betrieb-
I i,-L,rr, Cc.r rnr.llr ;,lf <nr an :qpm pnl:
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Michael Rlbers (links), Frakrions,.,:r-sitzender der UVrlG im Samlgemeinderat, stellt Jens Köster aus

Salzhausen vor. Der. \'or uri!r n-ro:lrte der nächste Sarntgemeindebürgermeistelr,'erden Foto. dre
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aiirir.' und auch Personalratsvor-
- :'cnder.'Da- l:mr1iäre Fngage'

r r:rt ist auc r -cl'.or in der jLrr:g:-

ten Generation angekominen.
berichtet liöste:. Sein 20-iahri-
ger Soi-ti-t siudiert zuar in Hanl-
burg, u'urde aber kürzlich in das

Salzhäusel Jugendparlament ge-

i,v;rhlt.,.Das-s die Jugendlichern

sici-i jetzt in der Samtgemeinde

,"inbringen kirnnen. finde ich

toii". kommentien der Kandidat.

Entscheidung mit
Familie getroffen

Seine Tochter h"be da noch Zeit,
sie ist gerade sieben Jahre' a1t

und geht zur Grundschule. Scl

wie Jens Kösters Ehefrau. Sie ist

an einer Grundschule außerhalb
des Landkreises Lehrerin. Die

Familie sei natürlich konsultiert
r,rrorden, bevor die Entscheidung
getroffen nurde, sich zur Whhl
ar-rfstellen zu lassen. Im Sommer
sprach Cie i-\VG Jens Köster
erstmals an. Dann habe er sicl.r

ausführlich übel das Arrrt infbr-
miert und mit der Familie ge-

sprochen, die ihn voll unci ganz

unterstütze. ,,Das macht man
r-richt einfach nebenbei. das ist

eine sehr intensive Aufgabe",

zieht I',oster ein Fazit. Seine Frau

habe mit Humor reagiert und

Freude uber,,mehr Zeit für mich"
geäußen.

Erstl Zieie sprit-ht Kilster
auch an: ..\Iir ist es rtichtig, dass

die Verwaltung als Arbeitgeber
attraktiv bleilrt. \\Iir rllil.'rpr c'lit

guten i.eutc l.raiten." .\ul3erdem
ilr-rrde er einen sicheren, ausge-

glichenen Haushait ohne Über'

schuldung anstreben.,,Natr.irlich
habe ich auch Visionen, man
muss aber realistisch sein." Die

Samtgeme'inde soil dann ab2025
von seiner guten juristischen

Ausbildung so$'ie der langiähri-
gerr Verwaltungserfahrung Pro-
fitieren.

,,ich will das machen. Ich freu-
en mich dararrf", bekräftigt Jeni

Köster. Die Wahl zum Samtge-

n-reindebürgermeister ist am 8.

September 2024. Der Amtsan-
tritt erfolgt im Januar 2025. Der

Amtsinhaber \\tolfgang Krause

hatte seinen Rucktritt zum 31.

Dezember 2024 angekündigt.
Die Amtszeit des Nachfolgers be-

trägt daher sechs Jahre und zehn

Monate.


